
18. März 2025

Feuer im Freizeit-Land Geiselwind: Eine
Million Euro Schaden!

Feuer im Freizeit-Land Geiselwind am 17. März 2025:
Mehrere Gebäude zerstört, keine Verletzten. Ermittlungen

laufen.

Geiselwind, Deutschland - Am 17. März 2025 brach in den
frühen Morgenstunden ein verheerender Brand im „Freizeit-Land
Geiselwind“ in Bayern aus. Erste Hinweise deuten darauf hin,
dass das Feuer in der Küche eines Restaurants seinen Ursprung
hatte. Die Flammen, die bis zu 20 Meter hoch loderten,
zerstörten mehrere Gebäude, darunter das besagte Restaurant
und einen Kiosk. Auch Fahrzeuge wurden in Mitleidenschaft
gezogen. Der Sachschaden wird nach ersten Schätzungen auf
etwa eine Million Euro beziffert, jedoch gab es glücklicherweise
keine Verletzten.Merkur berichtet, dass die Feuerwehr mit
einem Großaufgebot im Einsatz war, um den Brand zu
bekämpfen.

Die Ermittlungen zur Brandursache laufen noch, wobei derzeit
keine Hinweise auf Brandstiftung oder die Beteiligung Dritter
gefunden wurden. Der betroffene Bereich bleibt bis zur Klärung
der Umstände abgesperrt. Trotz des Unglücks plant der
Freizeitpark, am 29. März 2025 wie vorgesehen zu öffnen. Der
Park, der 1969 eröffnet wurde, bietet seinen Gästen rund 120
Fahrgeschäfte und Attraktionen. Betreiber ist seit 2017 ein
Unternehmen mit Sitz in Coburg. Auch die Staatsstraße 2260
wurde in beide Richtungen gesperrt, während die Autobahn 3
weiterhin befahrbar bleibt.Der Spiegel ergänzt, dass die
gesamte Situation für die Betreiber und die Besucher des Parks
äußerst belastend ist.

https://www.merkur.de/bayern/flammen-freizeitland-feuer-in-freizeitpark-in-geiselwind-gebaeude-in-93630224.html
https://www.spiegel.de/panorama/freizeit-land-geiselwind-in-bayern-feuer-zerstoert-gebaeude-a-f02f42cf-c4c1-46fb-957d-f3b11de228a8


Brandschutz in Freizeitparks

Die Vorfälle im Freizeit-Land Geiselwind werfen einmal mehr
Fragen zum Thema Brandschutz in Freizeitparks auf. In einem
aktuellen Artikel wird darauf hingewiesen, dass die Sicherheit
der Besucher oberste Priorität hat, insbesondere bei
Attraktionen in geschlossenen Gebäuden.Feuertrutz hebt
hervor, dass besondere sicherheitstechnische Anforderungen
an Fahrgeschäfte wie Achterbahnen bestehen, um Passagiere
während der Fahrt zu sichern.

Ein häufiges Problem ist, dass Selbstrettung bei vielen
Attraktionen oft nicht möglich ist. Rückhaltesysteme wie
Schutzbügel, die ein Herausfallen verhindern, erschweren im
Falle eines Brandes die Selbstrettung. Diese Systeme können in
der Regel nur von außen und oft nur mit speziellen Hilfsmitteln
geöffnet werden. Zudem erleichtern Nothalteeinrichtungen das
Aussteigen im Notfall, erfordern jedoch personelle Unterstützung
und stellen somit eine zusätzliche Hürde dar.

Die Herausforderungen im Brandschutz sind vielschichtig, da
herkömmliche Brandschutzkonzepte oft nicht ausreichend für
die besonderen Gegebenheiten in Freizeitparks sind. Eine
gründliche Analyse der spezifischen Risiken und
Gefahrenquellen ist entscheidend für eine effektive
Brandschutzplanung, besonders in derartigen Situationen.

Details
Vorfall Brand
Ort Geiselwind, Deutschland
Schaden in € 1000000
Quellen www.merkur.de

www.spiegel.de
www.feuertrutz.de

https://www.feuertrutz.de/herausforderungen-bei-der-brandschutzfachplanung-in-freizeitparks-19112024
https://www.feuertrutz.de/herausforderungen-bei-der-brandschutzfachplanung-in-freizeitparks-19112024
https://www.merkur.de/bayern/flammen-freizeitland-feuer-in-freizeitpark-in-geiselwind-gebaeude-in-93630224.html
https://www.spiegel.de/panorama/freizeit-land-geiselwind-in-bayern-feuer-zerstoert-gebaeude-a-f02f42cf-c4c1-46fb-957d-f3b11de228a8
https://www.feuertrutz.de/herausforderungen-bei-der-brandschutzfachplanung-in-freizeitparks-19112024


Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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